
 
 
 
 
 
 

 
Herzlich willkommen im Brunisberg 

 
 
 
Liebe Bewohnerin 
lieber Bewohner 
 
Allgemeines 
Es ist uns wichtig, dass Sie sich in unserer Institution wohl und sicher fühlen. Damit dies 
gelingt, sind wir gegenseitig auf ein gutes Miteinander angewiesen. Einerseits ermöglichen 
wir Ihnen eine grösstmögliche Selbstbestimmung, anderseits haben wir einen 
Fürsorgeauftrag zu erfüllen. Diesen Prozess führen wir individuell unter der fachlichen 
Leitung unserer Ärzte, der Pflege und der Aktivierung durch. Wir streben eine Lebensführung 
an, wie sie auch sonst in der Gesellschaft zu finden ist, mit Arbeits- und/oder 
Beschäftigungszeiten, Freizeitgestaltung und dem Regeln von persönlichen Angelegenheiten. 
Soziale Kontaktpflege innerhalb und ausserhalb unserer Institution ist uns sehr wichtig und 
wir fördern dies. 
 
Regeln / Hausordnung 
Das gemeinsame Zusammenleben wird durch verlässliche Abmachungen mündlicher und 
schriftlicher Art geregelt, darunter fällt auch die verbindliche Hausordnung. Diese wird in den 
ersten zwei Wochen nach Eintritt mit jedem Bewohner oder mit jeder Bewohnerin persönlich 
besprochen. 
Generell ist der Konsum von Drogen oder Alkohol nicht gestattet. Das Rauchen ist im Haus 
untersagt und nur im „Raucherhüüsli“ erlaubt. Die Einnahme, der vom Arzt vorgeschriebenen 
Medikamente ist Bedingung, um im Brunisberg wohnen zu können. 
Gewalt in jeglicher Form dulden wir nicht! Bei ständiger Verletzung von Regeln der 
Hausordnung wird ein Behandlungsteam zur Klärung der Situation einberufen. 
 
Tages- und Wochenstruktur inklusive Pflege-Planung und -Prozess 
Die individuelle Tages- und Wochenstruktur, inklusive Pflege-Planung und -Prozess wird in 
der Regel zusammen mit dem/der Bewohner/in, der Pflege und dem interdisziplinären Team 
des Hauses erstellt und nach Bedarf fortlaufend angepasst. Alle sechs Monate wird eine 
Erhebung des Gesundheitszustandes durch den Arzt und die Pflege durchgeführt. Dieser 
Rechenschaftsbericht wird in Form eines Behandlungsausweises der Krankenkasse zugestellt. 
Der ganze Ablauf wird schriftlich im Dossier des/der Bewohners/in dokumentiert. 
 
Arbeit/Beschäftigung/Freizeitgestaltung 
Wir bieten jedem Bewohner und jeder Bewohnerin ein individuelles Angebot, um sich den 
Fähigkeiten entsprechend beschäftigen zu können. Mit einer schriftlichen Vereinbarung 
werden Arbeitsart und Arbeitszeit geregelt. Die Arbeits- und Beschäftigungsgestaltung wird 
durch die Leitung der Aktivierung, der Bezugsperson und/oder der Heimleiterin geregelt. 
Eine sinnvolle Freizeitgestaltung übernehmen die Bewohnenden selbst, bei Bedarf werden sie 
vom Pflegepersonal darin unterstützt. Ferien oder ein „Time out“ werden individuell 
besprochen und organisiert. Ein Probewohnen ist nach Absprache mit der Heimleitung 
möglich.  



 
Ort und Datum:                 Unterschrift Bewohnerin/Bewohner oder deren Vertreter/in: 
 
______________________     _________________________________________________
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Wünsche/Anliegen/Reklamationen 
Wir nehmen Wünsche, Anliegen, Reklamationen und Feedback offen entgegen und gehen im 
Rahmen unserer Möglichkeiten gerne darauf ein. Sie können dies an folgende Personen 
mündlich oder schriftlich weiterleiten: Bezugsperson, Heimleitung, Arzt oder Ärztin Ihres 
Vertrauens, Gesamtleitung. 
Ausserhalb unserer Institution ist die KESB in Meilen für Sie zuständig.  
 
Adresse       Übergeordnete Anlaufstelle 
KESB Bezirk Meilen      Bezirksrat Meilen 
Dorfstrasse 7       Dorfstrasse 38 
Postfach 1267       8706 Meilen ZH 
8700 Küsnacht ZH      Tel.:044 924 48 44 
Tel.: 044 913 39 99 
 
Weiter ist es möglich den eigenen Arzt oder die eigene Ärztin zu behalten – dies unter der 
Voraussetzung, dass Ihr Arzt/Ihre Ärztin bereit ist, Sie im Brunisberg zu besuchen. 
 
Unsere Mitarbeitenden sind fokussiert, die Lebensqualität sowie die benötigte Unterstützung 
dazu in den Vordergrund zu stellen. Wir respektieren die persönliche Freiheit nach Art. 10 
Abs. 2 BV, in Bezug auf das Recht auf den eigenen Tod, leisten auf Wunsch Hilfestellung bei 
der Suche nach geeigneten externen Räumlichkeiten, unterstützen oder betreiben jedoch die 
Suizidhilfe im Brunisberg nicht. Ein begleiteter Suizid wird auf dem Brunisberg-Gelände nicht 
durchgeführt und die Gewährung des Zugangs für Sterbehilfeorganisationen in unsere 
Räumlichkeiten generell abgelehnt. 
 
Soziales/Wohlbefinden 
Die Mahlzeiten finden in der Regel im Speisesaal statt. Auf Ihre individuellen Essenswünsche 
gehen wir gerne ein. In unserer Institution können Sie folgende weitere Dienstleistungen in 
Anspruch nehmen: 

 Coiffeur 
 Medizinische Fusspflege durch ärztliche Verordnung 
 Physiotherapie 
 Seelsorge, Andachten für alle Konfessionen sind freiwillig 

 
Den Jahreszeiten entsprechend finden folgende Anlässe statt, welche mittels Flyer frühzeitig 
bekanntgegeben werden.  

 Januar   Brunch für Angehörige und Bekannte 
 Juni   Erdbeerfest 
 September  Ausflug 
 Dezember  Samichlaus 
 Dezember  Weihnachtsfest für Bewohner/innen und Mitarbeiter/innen 

 
Weiter ist unser Büropersonal bei administrativen Angelegenheiten gerne für Sie da. Wir 
stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite. 
 
Nun wünschen wir Ihnen einen angenehmen Aufenthalt und freuen uns, mit Ihnen 
gemeinsam ein Wegstück zu gehen. 
 
Heimleitung und Mitarbeitende vom Brunisberg 


